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Liebe Mitbürgerin, lieber Mitbürger,

die gute Aufnahme und die vielen positiven Rückmeldungen auf den 
Jahresbericht 2018 waren der Verwaltung und mir Bestätigung und 
Motivation zugleich, das Projekt Jahresbericht fortzusetzen und 
weiterzuentwickeln. Zum Jahresempfang 2020 legen wir die zwei-
te Auflage vor. Auch 2019 war ein spannendes und ereignisreiches 
Jahr für unsere Gemeinde, über das es vieles zu berichten gibt. Und 
das möchten wir getreu dem Motto tun: So kurz wie möglich und so 
lang wie nötig.

Ich spüre ein zunehmendes Interesse der Bürgerinnen und Bür-
ger aus unterschiedlichen Generationen an der Entwicklung unserer 
Gemeinde in allen relevanten Fragen. Wie geht es weiter mit dem 
Verkehr, dem Klimaschutz, der Landwirtschaft? Aber auch die Wohn-
raumgewinnung, die Zukunft unseres Einzelhandels, die Förderung 
der sozialen Angebote, die Gewerbeentwicklung, die Finanzentwick-
lung, die weitere Gestaltung der Ortsteile und der Ortsmitte sind The-
men, die die Meckenbeurer interessieren und beschäftigen.

Ich begrüße diese Aufmerksamkeit und sehe mich und die Verwaltung in der Pflicht Sie über Grundlagen, Er-
folge und auch die Themen, die schwierig und langwierig sind, auf dem Laufenden zu halten.

Kommunalpolitik ist manchmal zäh und erfordert von den Beteiligten und besonders von den Verantwortlichen 
einen langen Atem. Denken Sie nur an die „endlose“ Geschichte zur B30 neu. Da ist es doch ein besonderer 
Grund zur Freude, dass wir dieses Jahr sowohl die Südumfahrung Kehlen als auch einen weiteren Abschnitt 
der B 30 - Ravensburg Süd einweihen konnten.
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Vorwort

Ein Jahresbericht ist immer auch eine Leistungsbilanz der Verwaltung. Was ist in den vergangenen zwölf 
Monaten gelaufen? Was konnte angestoßen oder abgeschlossen werden? Welche Projekte sind weiter ge-
kommen? Wo lagen die Schwerpunkte von Gemeinderat und Bürgermeisterin?

Nutzen Sie den Jahresbericht 2019 zur Erinnerung, zur Information und zum Ausblick auf Projekte in naher 
oder ferner Zukunft. Ich wünsche Ihnen jedenfalls viel Freude beim Lesen und Betrachten der Bilder.

Das neue Jahr 2020 ist noch jung und wird unserer Gemeinde weitere Entwicklungen und Fortschritte bringen: 
Der Gemeinderat hat im Dezember beschlossen gemeinsam mit Verwaltung und Bürgerschaft ein Gemeinde-
entwicklungskonzept zu erarbeiten, um grundlegende Weichen für unsere Zukunft in Meckenbeuren zu 
stellen. Ich freue mich auf diesen intensiven Prozess, der uns alle angeht und zur Beteiligung einlädt.

Ich wünsche Ihnen, dass es auch für Sie persönlich ein gutes Jahr wird.

Ihre

Bürgermeisterin
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1. Soziale Aufgaben

Neue Kita Hügelstraße

Die Zahl der Kinder in Meckenbeuren nimmt kontinuierlich zu. Die Neubaugebiete auf 
dem früheren Selbi-Areal in Buch und im Jasmin-/Hibiskusweg führen einige junge Fa-
milien in die Gemeinde. Aufgrund einer höheren Geburtenrate als prognostiziert und 
einer wachsenden Inanspruchnahme der kommunalen Betreuungsangebote durch die 
Familien reicht die Zahl der vorhandenen Plätze, vor allem für die Betreuung von Kin-
dern unter drei Jahren (U3), nicht mehr aus. Auf einem gemeindeeigenen Grundstück 
in der Hügelstraße neben dem Dorfgemeinschaftshaus soll daher eine viergruppige Kita 
realisiert werden mit zwei Gruppen von Kinder über drei Jahren (Ü3) und zwei Krippen-
gruppen (U3).

Übergangsgruppe Bildungszentrum

Aufgrund der fehlenden Kindergartenplätze wurde bereits am Jahresanfang 2019 eine 
Übergangsgruppe für maximal drei Jahre im Bildungszentrum eingerichtet. Dort ist Platz 
für 25 Kinder, die in zwei separaten Räumen abseits des Schulbetriebs spielen, essen 
und schlafen können.

50 Jahre Kita Lochbrücke

Das Jubiläum fand bei idealem Wetter am 28. und 29. Juni 2019 statt. Dem kleinen und 
feinen Festakt am Freitagmittag mit einem Rückblick von Kita-Leiterin Anett Tuchscherer, 
einer Ansprache der Bürgermeisterin und weiteren kreativen Beiträgen von Koopera-
tionspartnerinnen und ehemaligen Leiterinnen folgte ein gelungenes Familienfest am 
Samstag, bei dem Eltern und Erzieherinnen gemeinsam ein tolles Programm auf die 
Beine stellten. Dabei wurde auch der neu gestaltete Außenspielbereich von den kleinen 
und großen Gästen ausprobiert und erobert.

Neue Rektorin an der Eduard-Mörike-Grundschule Liebenau

Die offizielle Einsetzungsfeierlichkeit für die neue Rektorin Barbara Zoll fand am 28. 
März 2019 in der Grundschule Liebenau in Langentrog statt. Schulamt, Bürgermeisterin, 
Kinder, Eltern, Kooperationspartner und Kollegium bestätigten die bisher kommissari-
sche Schulleiterin mit Liedern, Gedichten und Grußworten in ihrem Amt. Barbara Zoll 
führt die Schule seit Herbst 2018.

Verabschiedung der Kindergartenleiterin in Brochenzell

Kindergartenleiterin Elke Buchhorn wurde nach 44 jähriger Tätigkeit in der Kita Brochen-
zell am 29. November 2019 in den Ruhestand verabschiedet. In Ihrem Rückblick wurden 
die vielschichtigen Entwicklungsprozesse und gesellschaftlichen Veränderungen deut-
lich, die die Kindertagesstätten im Lauf der Jahre bewegt, herausgefordert und vorwärts 
gebracht haben. In den Grußworten der Bürgermeisterin und des Brochenzeller Rektors 
wurde das außergewöhnliche Engagement der Leiterin gewürdigt. Andrea Steinacher 
hat die Leitung zum 1. Dezember 2019 übernommen.

Aktuelles aus den Schulen

Die Schulen in Meckenbeuren waren im Berichtsjahr gemeinsam mit folgenden Heraus-
forderungen befasst: Die Verwaltungsaufgaben in den Schulen nehmen weiter zu und 
binden Zeitressourcen. Der Bedarf an Schulsozialarbeit steigt weiter angesichts der He-
terogenität der Schulkinder und zunehmender erzieherischer sowie emotionaler Prob-
lemlagen in den Familien. Die Herausforderungen für die Schulen liegen vor allem in der 
zunehmenden Konzentrationsschwäche und emotionalen Unreife vieler Kinder, dem zu-
nehmenden Förderbedarf beim Lernen, in der allgemein mangelnden Sprachkompetenz 
sowie der Integration der Flüchtlingskinder. Weitere Themen für die Kollegien sind die 
Medienentwicklungsplanung und die Digitalisierung an den Schulen. Sorgen bereitet der 
Vandalismus auf den Schulhöfen außerhalb der Schulzeiten an Abenden und Wochen-
enden, dem unter anderem mit einer neuen Schulhofordnung entgegengesteuert wird.
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Familientreff und Lebensräume

Im Berichtsjahr gab es einen Führungswechsel im Familientreff. Nina Eble übernahm die 
Verantwortung von Dr. Bettina Kumpfert-Moore. Und die Lebensräume für Jung und Alt 
haben eine neue Gemeinwesenarbeiterin. Ute Lamprecht ist die Nachfolgerin von Ingrid 
Daub und wurde im Dezember von ihr sorgfältig in das neue Aufgabenfeld eingearbeitet. 

Asyl

Aktuell wohnen 163 Flüchtlinge in Unterkünften der Gemeinde. Weitere 25 Personen 
haben bei privaten Vermietern eine Wohnung erhalten. Von diesen 188 haben derzeit 
176 Personen eine Arbeitsstelle, sind in Ausbildung, gehen zur Schule, in eine Kita oder 
sind im Mutterschutz. Neun Personen sind arbeitssuchend und sechs haben keine Ar-
beitserlaubnis.
Die Gemeinde Meckenbeuren hatte zu Beginn des Jahres die Aufgabe, für 89 Personen 
(67 aus den Vorjahren, 22 für das Jahr 2019) Plätze in der Anschlussunterbringung (AU) 
zu schaffen. 2019 konnten 42 geflüchtete Menschen nach Meckenbeuren ziehen. Das 
bedeutet, dass die Gemeinde noch für 47 Personen Plätze in einer AU schaffen muss. 
Diese Zahl steigt im Jahr 2020 auf 58 Personen an.

Mit dem Neubau der Anschluss- und Obdachlosenunterbringung im Hibiskusweg wird 
die Gemeinde ihre Pflichtaufgabe erfüllen und das bewährte Konzept der dezentralen 
Unterbringung von geflüchteten sowie obdachlosen Menschen weiterverfolgen. Geplant 
ist für insgesamt 1,73 Mio. EUR ein dreigeschossiges Gebäude mit insgesamt acht Woh-
nungen in nachhaltig nutzbarer Massivbauweise zu erstellen. Der Spatenstich fand am 
12. Dezember statt. Baubeginn ist Anfang 2020. In dieser Unterkunft werden maximal 30 
Personen untergebracht werden können.

Damit muss Meckenbeuren darüber hinaus für weitere 28 Personen plus die noch unbe-
kannte Zuteilungsquote für 2021 Wohnraum in einer AU zur Verfügung stellen.

Michael Endler, Sozialpädagoge, ist ausschließlich zuständig für die Beratung von ge-
flüchteten Menschen. Julia Frey, Integrationsbeauftragte, initiiert und unterstützt Projekte 
und Ehrenamtliche, die die Integration fördern und vermittelt bei Beschwerden. Ehren-
amtlich unterstützt wird sie dabei vom Freundeskreis Asyl.

Seit April 2019 ist Frau Gülenoglu von der Johanniter Unfallhilfe e. V. als Sozialpäda-
gogin und Krankheitsvertretung bei der Gemeindeverwaltung im allgemeinen sozialen 
Dienst tätig. Ihre Unterstützungsangebote können von allen Bürgerinnen und Bürgern 
der Gemeinde abgerufen werden.

Anschlussunterbringung Martin-Luther-Weg

Zum 1. August 2019 wurde die ehemalige Lutherkirche in Gerbertshaus in eine An-
schlussunterbringung der Gemeinde für geflüchtete Menschen umgewandelt. Zuvor 
war das Gebäude als Gemeinschaftsunterkunft durch das Landratsamt Bodenseekreis 
angemietet und genutzt. Die ehemalige Lutherkirche befindet sich im Eigentum der Ge-
meinde. Aktuell wohnen dort 14 Personen in kommunaler Obhut. 
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2. Personelle Entwicklungen 
in der Gemeindeverwaltung

Die allgemeine Problematik am Fachkräftemarkt hat auch die kommunalen Verwaltun-
gen erreicht. Bei der herrschenden Personalfluktuation aufgrund eines großen Angebo-
tes an nicht besetzten attraktiven Stellen wird es auch in Meckenbeuren eine wachsende 
Herausforderung, qualifizierte Personen zu gewinnen und langfristig zu halten. Mitar-
beiter, die sich durch jahrzehntelange Betriebstreue auszeichnen, über Erfahrung und 
Routine verfügen, werden immer rarer. Diese Situation erfordert auch in kommunalen 
Verwaltungen verstärkte Investitionen in ein professionelles Personalmanagement und 
erhöhte Anstrengungen seitens des Arbeitgebers für den Erhalt eines wertschätzenden 
und im Interesse der Bürgerschaft leistungsorientierten Arbeitsklimas.

Bei der Gemeinde Meckenbeuren sind 280 Personen beschäftigt, denen ein Gesamtstel-
lenumfang von 171,6 Vollzeitstellen zu Grunde liegt. Somit wird vielen Mitarbeiterinnen 
und Mitarbeitern die Möglichkeit geboten, in Teilzeit oder auf geringfügiger Basis zu ar-
beiten.

 
Beschäftigte

im Rathaus	 65 Personen
in Bildungs- u. Sozialeinrichtungen	 170 Personen
im Bauhof	 16 Personen
bei den Hausmeistern	 7 Personen
bei den Hilfshausmeistern	 17 Personen
bei der Feuerwehr (Gerätewarte)	 5 Personen

Hauptamt 

Anfang Februar 2019 wurde Kathrin Schütz in die Elternzeit verabschiedet und Jens 
Hulbert übernahm die Amtsleitung des Hauptamtes.
Jeanette Peter wechselte zum 1. Januar 2020 vom Sachgebiet Bildung und Betreuung 
ins Baumt und übernimmt dort als Nachfolgerin von Judith Biegert Aufgaben in der Bau-
leitplanung. Samuel Schier, Sachgebietsleiter der IT, verlässt die Gemeinde zum 31. 
Dezember auf eigenen Wunsch. Beide Stellen werden zeitnah wiederbesetzt.

Ordnungsamt

Zum 1. Februar 2019 begann Ivonne Ritter-Stauber Ihren Dienst als Gemeindevollzug-
bedienstete und sorgte für die Einhaltung der Parkraumordnung und freie Geh- und Rad-
wege. Um ordnungs- und verkehrsrechtliche Anliegen aus der Bürgerschaft schneller 
bearbeiten zu können, wurde das Team zum 1. Oktober 2019 durch Kerstin Schmid 
verstärkt.
Die Leiterin des Ordnungsamtes, Bernadette Pahn, wechselte zum 1. Dezember 2019 
in die Kämmerei und übernahm als Nachfolgerin von Daniel Kowollik die Steueramtslei-
tung. Kowollik wurde zum neuen Kämmerer der Gemeinde Langenargen ernannt. Wir 
freuen uns, dass Verena Rimmele die Leitung des Ordnungsamtes am 1. Februar 2020 
übernehmen wird.
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3. Kommunalwahl und Gemeinderat

Bei den Kommunal- und Europawahlen am 26. Mai 2019 gab es in Meckenbeuren eine 
erfreulich hohe Wahlbeteiligung von 58,8 Prozent. Die Sitzverteilung des neu gewählten 
Gemeinderates sieht wie folgt aus: Freie Wähler 7 Sitze, CDU 7 Sitze, BUS 5 Sitze und 
SPD 3 Sitze.

Neu gewählt wurden: 
Jörg Baumann, Manfred Deutelmoser, Sara Durski, Clemens Hund, Sandra Kettnaker, 
Anna-Lena Klebinger, Horst Triftshäußer.

Ausgeschieden sind: 
Berthold Bucher, Sebastian Hanser, Dr. Ursula Herold-Schmidt, Gregor Hirscher, Teresa 
Lorusso, Martin Schaeffer, Anita Scheibitz.

Als Stellvertretende Bürgermeister wurden gewählt:
Karl Gälle, Christoph Hartmann und Katja Fleschhut.

Die herausfordernde Organisation und reibungslose Durchführung der Wahl-Trilogie 
(Europa-Kreis-Gemeinderat) konnte Dank der hervorragenden Anleitung durch den 
Wahlausschuss sowie der Unterstützung durch Mitarbeiter und ehrenamtliche Helfer er-
folgreich bewältigt werden.

4. Bauprojekte und Bauleitplanungen

Südumfahrung Kehlen

Nach viereinhalb Jahren Bauzeit wurde die K7725 neu als Südumfahrung von Kehlen 
am 17. Oktober 2019 bei strahlendem Sonnenschein von Regierungspräsident Klaus 
Tappeser, Landrat Lothar Wölfle und Bürgermeisterin Elisabeth Kugel auf der 208 Meter 
langen Brücke feierlich eröffnet. Insgesamt wurden ca. 20,8 Mio. EUR in den Neubau 
investiert. Die Landesförderung umfasste 6,6 Mio. EUR. 430.000 EUR flossen in erhöhte 
Lärmschutzmaßnahmen, die sich der Landkreis und die Gemeinde teilten.

Neubau Sporthalle Albrecht-Dürer Schule

Mit dem Abbruch der alten Turnhalle im August 2017 begann das Projekt „Neubau der 
Sporthalle an der Albrecht-Dürer Schule“. Auf Basis des Wettbewerbsentwurfs des Bü-
ros Cukrowicz Nachbaur, Bregenz erfolgte die Planung und Umsetzung. Nach 21 Mo-
naten Bauzeit konnte die Sporthalle mit eingeschränkter Mehrzwecknutzung fristgerecht 
am 10. Mai 2019 feierlich eröffnet werden. Für insgesamt 5,3 Millionen Euro wurde hier 
ein flexibel nutzbares und architektonisch ansprechendes Gebäude erstellt, das von der 
Albrecht-Dürer-Schule, dem Musikverein Meckenbeuren, dem TSV und der Kirche ge-
nutzt wird.

Umbau und Erweiterung Feuerwehrhaus

Der aktuelle Feuerwehrbedarfsplan von 2018 bestätigte die Notwendigkeit der Erweite-
rung des Feuerwehrhauses, da durch den zunehmenden Bau von hohen Gebäuden in 
Gewerbegebieten und im Geschosswohnungsbau die Anschaffung einer Drehleiter für 
Meckenbeuren unumgänglich geworden ist. Zudem sind neue Standards für Umkleide-
räume, Sanitärbereiche und Büroräume vorgegeben. Die DLRG als Kooperationspartner 
hat Platzbedarf angemeldet zur Unterbringung von Gerätschaften. Im vergangenen Jahr 
2019 wurden die Pläne von Architekt Jörg Baumann in Kooperation mit den Beteiligten 
erstellt. Der Gemeinderat hat die Baumaßnahme mit zu erwartenden Kosten in Höhe von 
0,46 Mio. EUR für den Umbau und 3,73 Mio. EUR für die Erweiterung bewilligt. Baustart 
ist im Frühjahr 2020.

Brandschutz im Rathaus

Entsprechend den gesetzlichen Anforderungen zum vorbeugenden Brandschutz wurde 
eine Fluchttreppe aus dem Sitzungssaal als zweiter Rettungsweg realisiert. Die Maß-
nahme kostete mit Planung, Baugenehmigung, Statik und Ausführung ca. 55.000 EUR. 
Außerdem musste im Lauf des Jahres die komplette Verkabelung in allen Stockwerken 
erneuert und verlegt werden, so dass diese nicht mehr über den Fluren platziert ist, son-
dern über den Büroräumen. Im Zuge dessen wurde die Beleuchtung und Mikrofonanlage 
im Sitzungssaal modernisiert.
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Erneuerung Außenanlagen am Rathaus

Der Pflasterbelag rund um das Rathaus wurde erneuert. Die unebenen und brüchig ge-
wordenen Porphyrsteine wurden gegen  ein neues Betonpflaster ausgetauscht. Die Mö-
blierung wurde ergänzt. Weiter gibt es eine neue energiesparende LED-Wegebeleuch-
tung sowie mehr Fahrradständer und Bänke rund um das Rathaus.
Im Zuge dieser Arbeiten wurden auch fünf neue PKW-Stellplätze an der Südseite des 
Rathauses erstellt. Außerdem wurde der ehemalige Kiesparkplatz für die Mitarbeiter und 
Besucher befestigt. Die Kosten dieser Maßnahmen liegen bei rund 180.000 EUR.

Albrecht-Dürer-Schule 

Die Fassade auf der Nordseite der Albrecht-Dürer-Grundschule konnte nach Errichtung 
der neuen Sporthalle erfolgreich abgeschlossen werden. Die Sanierung musste im lau-
fenden Betrieb realisiert werden und verzögerte sich durch die verspätete Lieferung der 
Fenster. Die neue Treppe wurde in der ersten Dezemberwoche errichtet, so dass sie 
noch vor Weihnachten zum direkten Übergang in die Sporthalle genutzt werden konnte.

Musikschule

In der Musikschule wurde das Foyer samt Treppenhaus am Haupteingang saniert und 
erstrahlt nun wieder in neuem Glanz. Dazu waren verschiedene Putz-, Maler-, Schreiner- 
und Elektroarbeiten erforderlich.

Wilhelm-Schussen-Schule

In der Wilhelm-Schussen-Grundschule wurde das Lehrerzimmer komplett saniert und 
neu eingerichtet. Die Renovierung umfasste einen neuen Bodenbelag, Maler- und Elek-
troarbeiten sowie die neue Möblierung und Ausstattung mit einer Magnettafel.
 
Rahmenplan Liebenau

Nach der Bürgerbeteiligung zum städtebaulichen Rahmenplan für Liebenau Ende 2018 
steht nun die Umsetzung in Form eines Bebauungsplans an. Aufgrund der Rückmeldun-
gen der Bürger wurden verschieden Aspekte des städtebaulichen Rahmenplans, bei-
spielsweise die geplante Nordzufahrt und die Verlegung des Krebsbaches detaillierter 
geprüft. Bis zum Jahresende 2019 liefen diesbezüglich Gespräche mit Planungsbüros, 
dem Landratsamt und Vertretern des Regierungspräsidiums, deren Ergebnisse in einer 
Bürgerversammlung im Frühjahr 2020 vorgestellt werden. Auf Grund der Änderungen in 
der Heimbauverordnung und dem dringenden Bedarf der Stiftung Liebenau zwei weitere 
Wohnheime im Nordwesten des Stiftungsgeländes zu errichten, wird eine Klarstellungs- 
und Ergänzungssatzung im Vorfeld des Bebauungsplans aufgestellt.

Bebauungsplan Altmannstraße

Der Bebauungsplan „Altmannstraße“ ist mit seiner Bekanntmachung am 16. November 
2019 in Kraft getreten. Hier entstehen Bauplätze für Einzel-, Doppel- und Reihenhäuser, 
sowie ein Bauplatz für Geschosswohnungsbau. Im Zuge der Erschließung des Bauge-
biets wird die bestehende Altmannstraße verlegt, um einen 5 Meter breiten Gewässer-
randstreifen anzulegen, der zur Aufwertung des Grünbereichs entlang des Meckenbeu-
rer Bachs dient und mit Bäumen bepflanzt wird. Zudem wird der öffentliche Parkplatz 
im Bereich der Kleingartenanlage und des Vereinsheims beim Angelsportverein neu ge-
ordnet. Aktuell erarbeitet das beauftragte Ingenieurbüro die Ausführungsplanung für die 
Erschließung (Straßen, Kanäle etc.). Voraussichtlich kann dann mit den Erschließungs-
arbeiten im Frühjahr 2020 begonnen werden.

Erweiterung Gewerbegebiet Flughafen

Nachdem sämtliche Bauplätze im bestehenden Gewerbegebiet am Flughafen verkauft 
sind, hat der Gemeinderat am 8. Mai 2019 beschlossen, für den geplanten Erweite-
rungsbereich einen Bebauungsplan aufzustellen. Dafür benötigte Grundstücke sind seit 
Anfang 2019 in Gemeindebesitz. Aktuell wird auf Basis einer ersten Einschätzung des 
Lärmgutachters und in Abstimmung mit dem Erschließungsplaner ein Entwurf des Be-
bauungsplans erarbeitet. Mit einem Inkrafttreten des Bebauungsplans ist frühestens im 
Herbst 2020 zu rechnen.
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Ortskern Meckenbeuren

Auf dem ehemaligen Gelände der „Alten Schmiede“ ist die Errichtung eines Hotels mit 
Gaststätte und ein Geschosswohnungsbau durch einen privaten Investor geplant. Der 
Bauantrag wurde im September 2019 genehmigt. Die Abbrucharbeiten sind bereits ab-
geschlossen. Mit dem Neubau wird voraussichtlich im Frühjahr 2020 begonnen. In der 
Eckenerstraße werden ebenfalls von einem privaten Investor derzeit drei Mehrfamilien-
häuser mit Tiefgarage erstellt.
Die Gefahrenstelle am Fußgängerüberweg im Einmündungsbereich der Bahnhofstraße 
in die B 30 soll durch eine Vollbeampelung entschärft werden. Derzeit läuft die Abstim-
mung der Planung mit der Straßenbaubehörde im Regierungspräsidium Tübingen. Auf-
grund personeller Engpässe im Regierungspräsidium ist vorgesehen, dass die Gemein-
de Meckenbeuren die Maßnahme im Auftrag des Bundes plant und umsetzt.

5. Zweckverbände und Unternehmensbeteiligung

Die Gemeinde Meckenbeuren ist an mehreren Zweckverbänden und Unternehmen in 
öffentlicher Trägerschaft beteiligt. Ziele dieser Beteiligungen sind Synergieeffekte zu nut-
zen, um die Leistungen zu verbessern und Kosten einzusparen.

Regionalwerk als Marktführer bei der Stromversorgung

Die sieben Gründungskommunen (Meckenbeuren, Tettnang, Neukirch, Langenargen, 
Kressbronn, Eriskirch, Oberteuringen) sowie die Partnerunternehmen Stadtwerk am See 
und Alb-Elektrizitätswerk sind stolz darauf, dass das Regionalwerk den Grundversorger-
Status in der Stromversorgung der Region erzielen konnte.
Wirtschaftlich knüpft das Regionalwerk an die Erfolge der Vorjahre an und kann ein sehr 
gutes Ergebnis 2018 und einen nicht weniger erfolgreichen Verlauf des Jahres 2019 ver-
künden. Überdies wurde in beiden Jahren ein millionenschweres Paket in den Erhalt und 
die langfristige Sicherung der Strom- und Gasnetze der Region aufgelegt. Seit Januar 
2018 bis heute sind etwa 6,6 Mio. EUR in Ausbau und Instandhaltung der Stromnetze 
sowie 1,9 Mio. EUR in Ausbau und Instandhaltung der Gasnetze investiert worden. Die-
se Maßnahmen dienen der Netzstabilität. Die vergleichsweise geringe Stromausfallrate 
gerade in Meckenbeuren in 2019 zeigt dies überprüfbar auf.
Die Ziele der Regionalwerksgründer werden zunehmend erreicht: Der wirtschaftliche Er-
folg dient der Wertschöpfung vor Ort und verliert sich nicht in den Konzernzielen großer 
Stromversorger fernab der Region. Mehr als 45 Arbeitsplätze wurden geschaffen und 
überdies bleibt noch ein Ertrag für die öffentlichen Aufgaben des Gemeindehaushaltes.

Abwasserentsorgung

Bei der Abwasserbeseitigung arbeitet Meckenbeuren mit Tettnang und Eriskirch im 
Abwasserverband Unteres Schussental (AUS) zusammen. Weil Hormone und sonsti-
ge Arzneimittelrückstände in Kläranlagen nicht ausreichend aus dem Schmutzwasser 
entfernt werden konnten, hat sich der AUS entschlossen, eine weitere Reinigungsstufe 
(Behandlung des Abwassers mit Ozon) zu installieren, die diese Stoffe weitgehend auch 
aus häuslichen Abwässern entfernt. Die Gesamtkosten belaufen sich voraussichtlich auf 
etwas mehr als 5 Mio. EUR. Die neue Anlage ist im Herbst 2019 in Betrieb gegangen. 
Diese Form der Aufbereitung hat Modellcharakter für ganz Baden-Württemberg und ar-
beitet nach neuesten Erkenntnissen.

Das nächste „Millionenprojekt“ steht überdies an. Projektstudien 2018 und 2019 haben 
gezeigt, dass die Abwassermengen, die der Kläranlage zugehen, stetig steigen. Dies 
liegt nicht zuletzt auch an Fehlanschlüssen im Privatbereich, wo etwa Regenwasser un-
zulässig auf Schmutzwasserleitungen angeschlossen wurde und der Kläranlage unnötig 
zufließen. Solchen Fehlanschlüssen wird zum einen nachgegangen, zum anderen sind 
aber auch die Abwasser-Hauptsammler teilweise sanierungsbedürftig und müssen im 
Zuge dessen aufgeweitet und neu verlegt werden. Hierfür werden erneut rd. 5 Mio. EUR 
einzuplanen sein.
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Wasserwerk Meckenbeuren übernimmt weiteren 
Versorgungsbereich

Seit Jahresbeginn 2019 kümmert sich das Wasserwerk auch um die Versorgung der 
Teilorte im Bereich Schwarzenbach-Senglingen. Das Jahr 2019 wurde genutzt, um mit 
dem Netz Erfahrungen zu sammeln und erste Maßnahmen zu planen, die baulich an-
stehen. So wird zunächst die Leitungsverbindung von Schwarzenbach nach Senglingen 
aufgeweitet, um in Senglingen und den umgebenden Weilern die Löschwassersicherheit 
über die bereitgestellte Wassermenge zu verbessern. Auch im Normalbetrieb werden 
dadurch ausreichend Menge und Druck im Netz zur Verfügung stehen.
Inzwischen sind auch die Planungen für den Ersatzbau einer wichtigen Wasserleitung 
abgeschlossen: Die Quellleitung von Liebenau Richtung Hochbehälter Hirschach. Über 
diese Wasserleitung fließt der gesamte Wasserbedarf der Teilorte Meckenbeuren und 
Brochenzell. Die Leitung ist 60 Jahre alt und mittlerweile sehr schadensanfällig. Sie wird 
deshalb im kommenden Jahr ersetzt. 

6. Finanzen

Finanzielle Situation noch positiv

Die finanzielle Situation der Gemeinde ist nach wie vor positiv aufgrund der hohen Steu-
ereinnahmen aus früheren Jahren. Allerdings sind die schon vor einem Jahr prophe-
zeiten Risiken durch geopolitische Rahmenbedingungen inzwischen eingetreten. Die 
Zollpolitik der „großen Player“ USA und China wirkt sich mittelbar auch auf die Gewerbe-
steuerentwicklung in Meckenbeuren aus.

Aufkommen Gewerbesteuer 2016:	 13,3 Mio. EUR
Aufkommen Gewerbesteuer 2017:	 13,1 Mio. EUR
Aufkommen Gewerbesteuer 2018:	 12,1 Mio. EUR
Aufkommen Gewerbesteuer 2019 (erwartet):	 11,5 Mio. EUR

Im Berichtsjahr 2019 wurde die Rücklage - wie in vielen kommunalen Haushalten - weni-
ger in Anspruch genommen als im Haushaltsplan vorgesehen. Zwar waren viele Vorha-
ben in der Planung angemeldet, doch konnten nicht alle umgesetzt, bzw. abgeschlossen 
werden. Die Gemeinde kann deshalb ihren Zeit- und Finanzplan nur in einem gewissen 
Umfang erfüllen, was im Wesentlichen an der mangelnden Verfügbarkeit von Planern 
und Handwerkern und teilweise auch an den begrenzten Personalressourcen in der Ver-
waltung liegt.

Neues kommunales Haushaltsrecht (Doppik) ab 2020

Die Kämmerei hat sich im Berichtsjahr intensiv auf die Einführung der kommunalen Dop-
pik vorbereitet. Die Umstellung in Meckenbeuren läuft planmäßig. Als Pilotprojekt wurde 
die Buchhaltung der „Bürgerservice Meckenbeuren GmbH“ bereits zum 1. Januar 2019 
umgestellt.

Bei einem Haushaltsgesamtvolumen von 44 Mio. EUR wird ein Überschuss (ordentli-
ches Ergebnis) im Ergebnishaushalt von 318.000 EUR erwartet. Dies zeigt, dass die 
Gemeinde Meckenbeuren ihre Abschreibungen auf ihr Anlagevermögen in Höhe von ca. 
2,2 Mio. EUR erwirtschaftet hat.

Für Investitionen ist ein Planvolumen von rd. 14,7 Mio. EUR vorgesehen. Aus dem Fi-
nanzhaushalt, der insgesamt ca. 32 Mio. EUR umfasst, können hierfür ca. 2,9 Mio. EUR 
zur Verfügung gestellt werden. Zudem sind voraussichtlich liquide Mittel aus den Vor-
jahren in Höhe von 11,4 Mio. EUR zu veranschlagen. Ebenso Mittel aus Grundstücks-
erlösen und Zuschüssen von 3,3 Mio EUR.

Zu den wichtigsten Investitionsprojekten im Jahr 2020 gehören der Neubau der Kita Hü-
gelstraße, der Anbau des Feuerwehrgerätehauses Meckenbeuren und die Anschaffung 
der neuen Drehleiter, der Neubau der Anschluss- und Obdachlosenunterbringung im 
Hibiskusweg, die Brandschutz-Fluchttreppe am Schloss Brochenzell und die Gesamt-
summe für die Ertüchtigung von Straßen, Radwegen, barrierefreien Bushaltestellen und 
Parkplätzen.
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7. Digitalisierung 

Digitalisierung im Rathaus und den Schulen

Das Thema „Digitalisierung“ ist eine große Chance und Herausforderung für unsere Ge-
sellschaft. Auch die Gemeinde Meckenbeuren setzt sich intensiv damit auseinander und 
realisiert notwendige und sinnvolle Konzepte und Infrastrukturmaßnahmen, um den best-
möglichen Mehrwert für die Bürgerschaft bieten zu können. Das Onlinezugangsgesetz 
sieht unter anderem vor, dass Bund, Länder und Kommunen ihre Verwaltungsdienstleis-
tungen bis Ende 2022 auch digital anbieten müssen. Als Grundvoraussetzung wurde die 
Netzwerkinfrastruktur im Rathaus im Rahmen der Brandschutzsanierung grundlegend 
erneuert. Weitere Systeme wie das Dokumentenmanagement und die „eAkte“ befinden 
sich im Aufbau.

Durch die Fördermittel aus dem Digitalpakt wird das Thema „Digitalisierung“ auch ver-
mehrt Einzug in den Schulen halten. Bereits vor der Verabschiedung des Digitalpakts 
wurden in den Schulen in Meckenbeuren wichtige technische Grundlagen geschaffen, 
um die Weichen für die Zukunft zu stellen. So ist bereits nahezu die Hälfte der Klassen-
zimmer in den Schulen mit moderner Präsentationstechnik ausgestattet. Eine wichtige 
Basis für die Digitalisierung in den Schulen ist zudem eine Netzwerkinfrastruktur mit 
einem leistungsfähigen WLAN. Diese wird im Jahr 2020 weiter ausgebaut.

Glasfaserausbau und Breitbandversorgung

Grundsätzlich ist die Versorgung in Meckenbeuren in den intensiv bewohnten Kernbe-
reichen gut. Schwachpunkte gibt es derzeit im Brochenzeller Hinterland, in Knellesberg 
oder Hintergerbertshaus. Während Knellesberg dank einer Privatinitiative schon bald 
Verbesserungen erfahren dürfte, ist für die anderen Bereiche noch Geduld erforderlich.

Um den Ausbau zu beschleunigen haben sich zehn Gemeinden des Bodenseekreises 
und der Landkreis entschieden, ihre Kräfte in einem Zweckverband Breitband Boden-
seekreis (ZVBB) zu bündeln. Die Gründung erfolgte im August 2019. Es ist erklärtes Ziel, 
das Thema „Breitbandausbau“ gemeinsam zu schultern.

Für Meckenbeuren wurde aktuell eine sogenannte „Markterkundung“ erstellt, die auf-
zeigt, wo auf unserem Gemeindegebiet noch Schwachpunkte bei der Versorgung beste-
hen. Auf der Basis dieser Ergebnisse ist es Aufgabe von Zweckverband und Gemeinde 
festzulegen, wie und in welcher Abfolge ein weiterer Ausbau erfolgen kann.

Bei der Umsetzung unterliegen Gemeinde und Zweckverband den aktuellen Rahmen-
bedingungen wie der Zuschussfähigkeit von Projekten, der Verfügbarkeit von Tiefbauun-
ternehmen, dem „Anlaufen“ des Zweckverbandes und der Mitwirkung am Markt tätiger 
Telekommunikationsunternehmen. Mit diesen wird die Gemeinde eng und konstruktiv 
zusammenarbeiten.

8. Verkehr, Mobilität, Klimaschutz

ÖPNV - Verbesserungen im Busverkehr 

Das Bus-Fahrplankonzept für Meckenbeuren wurde durch die Firma Strauss in Tettnang 
überarbeitet. Die Änderungen wurden zum Fahrplanwechsel am 15. Dezember 2019 
wirksam. Die Änderungen bei den Linien 226, 227, 229 und 238 führen zu einer besse-
ren Vertaktung mit der Bahn und ermöglichen zusätzliche Verbindungen nach Liebenau 
und Tettnang.

Bürgermobil Meckenbeuren und neue Ladesäule

Seit Juni ist „emma“ in neuem Gewand unterwegs. Das neue Bürgermobil ist ein Nissan 
eNV 200. Bei diesem Projekt kooperieren die Firma E-Wald aus Teisnach und die Ge-
meinde Meckenbeuren. Das neue Fahrzeug hat mehr Sitzplätze, so dass Fahrten bes-
ser zusammengefasst werden können. Vor allem ist mehr Stauraum für Rollatoren und 
Kinderwagen vorhanden. Zwischenzeitlich sind mehr als 14 000 Fahrgäste mit dem Bür-
germobil gefahren und nutzen diese alternative Form des ÖPNV. Dem Bürgermobil e.V. 
sei Dank für die Organisation der Fahrer und Schichten, die montags bis freitags jeden 
Vormittag und jeweils am Dienstag, Donnerstag und Freitag auch nachmittags unter-
wegs sind. Seit Juli steht auf einem öffentlichen Parkplatz am Gleis 2 (beim KIM-Center) 
eine neue E-Ladesäule für Elektromobile bereit. Vorteil dieser DC-Schnellladesäule sind 
wesentlich kürzere Ladezeiten. Die Vollladung wird nach maximal 1,5 Stunden Ladezeit 
bei aktuellen E-Mobilen erreicht. 
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Stadtradeln für Klima und Radverkehr

Im Zeitraum vom 22. Juni bis 12. Juli haben 305 Radlerinnen und Radler aus Mecken-
beuren an der Aktion Stadtradeln teilgenommen und sind in 39 Teams insgesamt 62290 
Kilometer geradelt. Das entspricht eineinhalb Erdumrundungen. Allein die Schüler des 
Bildungszentrums Meckenbeuren sind mit 110 Radlern und acht Teams 11444 Kilometer 
weit gefahren. Dieses bisher beste Ergebnis ist Ansporn für die nächste Auflage im Jahr 
2020. 

Neue Fahrradboxen am Bahnhof, Gleis 1

Nach dem Abriss des Gebäudes „Grüne Schiene“ und der Neueinteilung des Parkplat-
zes zwischen Veeserhalle und Eselsbrücke wurden dort zwölf neue Fahrradboxen auf-
gestellt. Somit können Pendler seit Dezember ihre Räder auch beim Gleis 1 in einer 
Fahrradbox abstellen. Die Boxen bieten Schutz vor Diebstahl, Beschädigung und Nässe. 
Die Fahrradboxen können über den ADFC angemietet werden.

Elektrifizierung Südbahn

Die älteste Eisenbahnstrecke Württembergs, die „Südbahn“ von Ulm bis Friedrichsha-
fen, sowie die Weiterführung bis Lindau, die „Bodenseegürtelbahn“, werden elektrifiziert 
und für eine Geschwindigkeitserhöhung auf 160 Stundenkilometer vorbereitet. Die Arbei-
ten werden in mehreren Bauabschnitten durchgeführt. Zwischen Ulm und Lindau werden 
4000 Masten errichtet und 250 Kilometer Oberleitung verlegt. Straßenüberführungen 
und Bahnübergänge, Gleisabsenkungen und Stützmauern sind anzupassen, um zukünf-
tig das umsteigefreie Reisen zwischen Bodensee und Stuttgart zu ermöglichen. 
Im Jahr 2019 wurden die Strecken Laupheim - Aulendorf und Friedrichshafen - Lindau 
bearbeitet, sowie die Rodungsarbeiten entlang der Strecke Aulendorf - Friedrichshafen. 
Im Jahr 2020 ist die Vollsperrung im Abschnitt Aulendorf – Ravensburg mit Schienener-
satzverkehr (SEV) von März bis Juli angesagt und im Abschnitt Ravensburg – Friedrichs-
hafen von September bis Dezember.

Entwicklungen zur B 30 neu

Im Jahr 2018 wurde vom Regierungspräsidium mitgeteilt, dass aufgrund artenschutz-
rechtlicher Verbotstatbestände die Westvariante ausscheidet, da eine realisierbare Al-
ternative in der Ostvariante besteht. Während des Jahres 2019 wurden viele Gespräche 
mit Betroffenen geführt, um deren Fragen und Sorgen aufzunehmen und Lösungsmög-
lichkeiten beziehungsweise Gestaltungsspielräume aufzuzeigen. Regierungspräsident 
Tappeser und das Planungsteam der B30 neu nahmen in Tettnang-Walchesreute am 
20. September eine Unterschriftenliste der Bürgerinitiative gegen die B30 Ost entgegen 
und nahmen sich Zeit für die Positionen der Landwirte. 

Das Planungsteam B30 des Regierungspräsidiums arbeitete im Jahr 2019 an einer um-
fangreichen Vorlage zur Linienfindung für das Bundesministerium für Verkehr und Infra-
struktur. Dieser komplexe Prozess kann frühestens zur Jahresmitte 2020 abgeschlossen 
werden, wenn die wesentlichen Ergebnisse der Regionalplanung vorliegen.

Für die erste Jahreshälfte 2020 ist vorgesehen, einen Runden Tisch für die Landwirt-
schaft einzurichten, um mögliche Alternativen zur Flurneuordnung zu besprechen. Im 
Hinblick auf die Vorentwurfsplanung ermittelt das Planungsteam den Leistungsumfang 
und bereitet die Ausschreibungen und Vergaben vor. 

9. Kultur

10 Jahre Kultur am Gleis 1

Anlässlich des 10-jährigen Jubiläums unseres „Kulturschuppens“ lud die Gemeinde zu 
einem Festakt ein. Neben ehemaligen Ideengebern, Initiatoren, ehrenamtlichen Helfern 
und Handwerkern waren auch die aktuellen Programmmacher des Kulturkreises Me-
ckenbeuren eingeladen. Mundartdichterin Ingrid Koch machte in ihrem Beitrag deutlich, 
dass das Erfolgsmodell „Kultur am Gleis 1“ Charme und Ausstrahlung hat und aus dem 
kulturellen Leben der Region nicht mehr wegzudenken ist. Bürgermeisterin Elisabeth 
Kugel dankte den zentralen Akteuren der vergangenen Jahre, Max Jung, Rudi Sterk, 
Rudolf Göggerle sowie Bernadette Pahn, Geschäftsführerin der Bürgerservice Mecken-
beuren GmbH, für die Beiträge zur gelungenen Entwicklung dieses kulturellen Leucht-
turmprojekts.
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Sanierung der Kapelle Laufenen 

Grundlegend saniert wurde die Kapelle Laufenen im Brochenzeller Hinterland. Die Kos-
ten von insgesamt 137.000 EUR für die Sanierung des Dachstuhls, des Sockelputzes 
sowie der gesamten inneren Raumschale wurden von der Deutschen Stiftung Denkmal-
schutz und der Landesdenkmalpflege mit jeweils 30.000 EUR bezuschusst.

10. Feuerwehr

Großbrand Sassen

Über 200 Einsatzkräfte aus dem östlichen Bodenseekreis waren beim Großbrand in 
Sassen am 22. Juni 2019 gefordert und brachten unermüdlich über Stunden hinweg 
interdisziplinären und professionellen Einsatz. Leider war es nicht möglich die Wirt-
schaftsgebäude des landwirtschaftlichen Anwesens und Milchviehbetriebes vor dem 
übermächtigen Flammeninferno zu bewahren. Glücklicherweise konnten alle Personen , 
der Großteil der Tiere und das Wohnhaus gerettet werden. 

Kooperation mit DLRG

2019 war aber auch ein Jahr großer Weichenstellungen mit Blick auf die nahe Zukunft. 
Die Erweiterung des Feuergerätehauses bietet die Möglichkeit, die Zusammenarbeit 
zwischen Feuerwehr und DLRG weiter zu vertiefen. Beide Hilfsorganisationen werden 
in das Gerätehaus einziehen und von den jeweiligen Gerätschaften des Anderen profi-
tieren.

Personal der Einsatzabteilungen:

Meckenbeuren	 83 (davon 8 weiblich)
Kehlen	 61 (davon 5 weiblich)
Summe	 144 (davon 13 weiblich)

Kinderfeuerwehr	 16, davon 3 weiblich
Jugendfeuerwehr	 36, davon 5 weiblich
Spielmannszug	 35
Altersabteilung	 29

11. Zahlen für den Jahresrückblick 

1. Einwohnerentwicklung 	 2018	 2019
Einwohnerzahl (Stand 31.12.2018, nur Hauptwohnsitz)	 13.814	 13906
    davon weiblich 	 6.859	 6937
    davon männlich	 6.955	 6969
Anzahl der Zuzüge	 1.141	 993
Anzahl der Wegzüge	 932	 857
Anzahl der Geburten	 122	 102
Anzahl der Sterbefälle	 113	 130

2. Wirtschaftsstandort
Sozialversicherungspflichtig Beschäftigte	 (Stand 30.06.2017)	 (Stand 30.06.2018)
am Arbeitsort	 5620	 5941
Anzahl angemeldete Betriebe	 941	 947
Einpendler	 4.231	 4604
Auspendler	 4.451	 4510

3. Tourismus (Stand 31.12.2017)
Anzahl Übernachtungen	 77.082	 76.980
Anzahl Betriebe	 12	 12
Anzahl Schlafgelegenheiten	 810	 1011
Durchschnittliche Aufenthaltsdauer	 1,7 Tage	 1,7 Tage
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4. Kindertagesstätten
Anzahl der Kindertagesstätten (kommunal + sonstige Träger)	 7	 7
Anzahl der Betreuungsplätze 	 (Stand 30.06.18)	 (Stand 30.06.19)
incl. Krippe + Spielegruppe 	 600	 635
davon	
Kindergartenkinder (über 3 Jahre)	 431	 518
Krippenkinder (unter 3 Jahre)	 78	 87
Spielegruppe (unter 3 Jahre)	 30	 30

5. Schulen
Anzahl der Grundschulen	 4	 4
Anzahl der Kinder in der Grundschule	 430	 439
Anzahl der weiterführenden Schulen 
(Werkrealschule/Realschule) 	 1	 1
Anzahl der Kinder in der weiterführenden Schule	 421 	 422

6. Friedhöfe
Anzahl der Friedhöfe* (Meckenbeuren/Brochenzell/Kehlen)	 3	 3
Anzahl der Bestattungen	 78	 88
- Erdbestattungen	 20 (26%)	 19 (22%)
- Urnenbestattungen	 58 (74%)	 69 (78%)
(*) unter Verwaltung der Gemeinde 
(nicht alter FH Kehlen oder FH Stiftung Liebenau)

7. Standesamt
Anzahl der Eheschließungen 
(Beurkundung Standesamt Meckenbeuren)	 48	 48
Sterbefälle	 - 	 85
Kirchenaustritte 	 - 	 113

8. Gremienarbeit
Gemeinderat Sitzungen	 15	 16
Gemeinderat Klausuren	 2 	 2
Themen 2018: Asyl, Flächennutzungsplan und Neues Kommunales Haushaltsrecht
Themen 2019: Neues Kommunales Haushaltsrecht, Bürgerbeteiligung, 5-Jahres-Planung

Verwaltungsausschuss Sitzungen	 5	 5
Technischer Ausschuss Sitzungen	 11	 11
Bürgerservice Meckenbeuren GmbH	 1	 2

9. Kommunikationsveranstaltungen
Bürgersprechtage	 10 	 5
Bürgerversammlungen/-informationen	 5	 2
Themen 2018: Asyl, Altmannstraße, B30 neu, Rahmenplan Liebenau) 
Themen 2019: Bau einer Anschluss- und Obdachlosenunterbringung 
im Hibiskusweg, Neujahrsempfang
Jugendkonferenz	 2	 4
Unternehmerstammtisch	 1	 0
Ortsbauernversammlung	 1	 1

10. Bauprojekte
•	 Neubau Sporthalle Albrecht-Dürer-Schule
•	 Errichtung eines zweiten baulichen Rettungswegs am Schloss Brochenzell
•	 Fassaden- und Fenstersanierung an der Nordseite der Albrecht-Dürer-Schule
•	 Planung des Umbaus mit Erweiterung des Feuerwehrgerätehauses Meckenbeuren
•	 Entwurfsplanung für den Neubau einer Kita in der Hügelstraße
•	 Planung der Anschluss- und Obdachlosenunterbringung im Hibiskusweg 
    (Spatenstich am 17.12.2019)
•	 Errichtung eines zweiten baulichen Rettungswegs am Rathausgebäude
•	 Ausbau des Mitarbeiterparkplatzes am Rathaus mit gleichzeitiger Neuanlegung von 5 Stellplätzen
•	 Neugestaltung der Außenanlagen am Rathaus einschl. Beleuchtung und Möblierung
•	 Errichtung des Eingangsportals am Bürgerpark Ried

Baugenehmigungsverfahren (BGV)	 -	 114
Bauvoranfragen (BVB)	 -	 12

11. Personal
Beschäftigte Gemeinde
(incl. geringfügig Beschäftigte)	 266	 280
davon
im Rathaus 	 63	 65
in Bildungs- und Sozialeineinrichtungen	 169	 170
im Bauhof	 14 	 16
Hausmeister 	 6	 7
Hilfshausmeister	 14	 17
Feuerwehr (Gerätewarte, bisher ehrenamtlich) 	 0 	 5
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12. Finanzen
Pro Kopf Verschuldung 2019 (Plan)	 938 EUR
Pro Kopf Verschuldung 2018 (Ist)	 999 EUR
Pro Kopf Verschuldung 2018 (Plan)	 1009 EUR
Pro Kopf Verschuldung 2017 (Ist)	 1066 EUR

Pro Kopf Verschuldung mit Eigenbetrieben 2019 (Plan)	 2096 EUR
Pro Kopf Verschuldung mit Eigenbetrieben 2018 (Ist)	 2050 EUR
Pro Kopf Verschuldung mit Eigenbetrieben 2018 (Plan)	 1809 EUR
Pro Kopf Verschuldung mit Eigenbetrieben 2017 (Ist)	 1880 EUR
Darlehensstand 	 Ende 2018	 Ende 2019
	 ca. 13,54 Mio. EUR	 ca. 12,6 Mio. EUR

Rücklage 	 1.1.2018	 1.1.2019
	 ca. 17,36 Mio. EUR	 ca. 14,4 Mio. EUR

Rücklage durch Neuinvestitionen	 Ende 2018 	 Ende 2019
	 ca. 14,5 Mio. EUR	 ca. 11,4 Mio. EUR

13. Feuerwehr
Einsätze	 111 	 132
		  3206 Einsatzstd.
Aktive Einsatzkräfte	  137	 144

14. Technische Einrichtungen
Wasserleitungen
Wasserleitungen ZWUS (Kehlen)	 40 km
Wasserwerk 	 59 km

Straßenbeleuchtung
Gesamtlichtpunkte	 1966	 1985
davon
LED	 956	 1249
NAV (Natrium Dampflampen)	 736	 736
HQL (Quecksilber Hochdrucklampen, werden ausgetauscht) 	 274	 0

Kanäle
Gesamtlänge	 132 km
RW (Regenwasser)	 60 km
SW (Schmutzwasser)	 70 km
MW (Mischwasser)	 2 km

Verkehrsflächen
Straße	 96 km
Geh- und Radwege	 40 km 

Einsätze Bauhof: (bis Ende September)	 16502 Std

15. Leistungen Bauhof		  Std. Bauhof
Öffentliche Gewässer	 -	 416,00
Grünpflege sonstiges Grundvermögen	 -	 433,10
Grünpflege Kinderspielplätze	 -	 522,55
Friedhof Meckenbeuren Grünpflege	 -	 579,82
Abfallbeseitigung	 -	 1035,62
Straßenbeleuchtung	 -	 1036,65
Straßen ,Wege ,Brücken	 -	 1194,60
Winterdienst	 -	 1203,55
Grünpflege Parkanlagen und öffentliche Grünflächen	 -	 1458,35
Grünpflege Straßen ,Wege ,Brücken	 -	 2233,70



Impressum
Gemeinde Meckenbeuren 
V.i.S.d.P. Elisabeth Kugel
Bürgermeisterin
Theodor-Heuss-Platz 1
88074 Meckenbeuren

Bildnachweis
Gemeinde Meckenbeuren
Feuerwehr Meckenbeuren
Karl Gälle
Roland Weiß
Landratsamt Bodenseekreis

Druck & Design


